
      
 

 
Informationen zur Studie 

 
Blutstammzelltransplantationen und Retterbeziehungen. Ethik, narrative 

Rekonstruktion und psychosoziale Implikationen pädiatrischer 

Blutstammzelltransplantationen 

 

An der Universität zu Lübeck wird zurzeit ein empirisch-sozialwissenschaftlich orientiertes 

Forschungsprojekt durchgeführt, in welchem die kurz- und langfristigen psychosozialen und 

ethischen Implikationen einer Transplantation von Blutstammzellen zwischen minderjährigen 

Geschwisterkindern untersucht werden. Dabei werden anhand von qualitativen Interviews 

möglichst alle Familienmitglieder (Eltern, Spenderkind, Empfängerkind, weitere Geschwister) 

zu ihren Erlebnissen rund um die Stammzelltransplantation interviewt.  

 

Angestrebt wird die Teilnahme von 30 Familien, bei denen ein minderjähriges 

Geschwisterkind Blutstammzellen für ein anderes gespendet hat. An der Studie nehmen 

sowohl Familien/-mitglieder teil, bei denen die Blutstammzelltransplantation erst vor wenigen 

Monaten durchgeführt wurde als auch solche, bei denen dieses Ereignis schon länger – ggf. 

bereits 20 oder mehr Jahre – zurückliegt. Auf diese Weise soll es möglich werden, sehr 

unterschiedliche retrospektive Sichtweisen auf das Ereignis Blutstammzelltransplantation zu 

erheben und zu analysieren, was dieses Ereignis für die Beteiligten bedeutet und wie dessen 

Integration in die Identitäten und Biographien erfolgt: 

Wie werden Familienbeziehungen durch die Spende und die Transplantation betroffen und 

wie werden die Ereignisse von den Beteiligten selbst moralisch rekonstruiert? Mit welchen 

Narrativen berichten die Beteiligten über die Veränderungen? Wie wurden Entscheidungen 

hinsichtlich der Transplantation getroffen und welche Unterstützungsangebote haben die 

Familien bekommen? 

 

Das Forschungsprojekt ist im Juni 2016 gestartet und umfasst eine Laufzeit von 3 Jahren. 

Eine finanzielle Förderung erfolgt über das Bundesministerium für Bildung und Forschung 

(BMBF) im Rahmen der ELSA-Ausschreibung zu Stammzellforschung.  

 

Wir stehen Ihnen gerne für weitere Informationen und Fragen zur Verfügung: 

Martina Jürgensen (juergensen@imgwf.uni-lebeck.de) 

Sandra Matthäus (matthaeus@imgwf.uni-luebeck.de) 

Tel: 0451/ 70 79 98 12 oder 0451 - 3101 3401 

 

Unsere Homepage: www.imgwf.uni-luebeck.de/geschwisterspende 

 

Für Ihre Unterstützung bedanken wir uns schon jetzt recht herzlich! 

 

Mit freundlichen Grüßen, 

Prof. Dr. Rehmann-Sutter und Prof. Dr. Schües (Studienleitung) 
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